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Hieronymus Bock 

Hieronymus Bock war der erste evangelische Pfarrer 
von Hornbach. Der Gottesdienst bringt ihn neu zum 
Sprechen als Gläubigen, als Mitmenschen und als 
Liebhaber des Lebens.

Ort: Burgstraße 9, 66500 Hornbach
Besuch nur nach Vereinbarung möglich: Axel Mönch, 
axel.moench@t-online.de, Telefon 06338 994971.

DAUERAUSSTELLUNG IM 
HIERONYMUS-BOCK-MUSEUM, 
EHEM. WOHNHAUS BOCKS 

Termin: 19. Oktober, 10 Uhr
Klosterkirche Hornbach (Protestantische Kirchen-Ort: 

gemeinde), Im Klosterbezirk 7, 66500 Hornbach 
Gottesdienst mit Pfarrer Daniel Seel.

HORNBACH – DER WICHTIGSTE 
HIERONYMUS-BOCK-ORT

„… DIE KREÜTTER KUNST IST AUCH EIN 
GOTTES GAB UND WERCK…“ 
Musikalischer Gottesdienst mit Texten von 

HISTORISCHE STADTFÜHRUNG 
„DAS HORNBACH HIERONYMUS BOCKS“
Termin: 5. Juli, 15 Uhr

St. Fabian Stift, Im Klosterbezirk, 66500 HornbachOrt: 

Hieronymus Bock

Rundgang Fabianstift (mit dem nachgestalteten 
Grabdenkmal Bocks), Klosterkirche, Stadtmauern, 
Burgstraße Die Führung umfasst sonst wenig zugäng-

liche Innenräume. Führung 
mit Axel Mönch (Histori-
scher Verein Hornbach).

Von 1533 bis zu seinem Tod am 21. Februar 1554 
(außer 1550/51) lebte Bock in Hornbach, wo auch der 
Großteil seiner Werke entstand.

Ein Pionier der Lebenswissenschaften 
im grenzüberschreitenden Westrich

Eine Anmeldung ist bis 26. Juni erforderlich:
julia.schulze@pollichia.de

Die Pollichia Gruppe Landau kommt am 28. Juni nach 
Zweibrücken und Hornbach und besichtigt die 
Torfmoorvegetation (mit der von Bock angegebenen 
Rauschbeere) am Hanauer Weiher (Eteng de Hanau 
bei Philippsbourg). Zu dieser Exkursion sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen.

„AUF DEN SPUREN VON HIERONYMUS 
BOCK IM WESTRICH“

Die Fahrt zum Hanauer Weiher muss selbst organi-
siert werden. 

Die Ausstellung im LBZ / Bibliotheca Bipontina soll in 
den Unterricht einbezogen werden. Das 
Erbe Hieronymus Bocks wird in einem 
Schulgarten zum Tragen kommen. 

POLLICHIA-EXKURSION 

„Work in progress“ ab Ende April.

SCHULISCHE AKTIVITÄTEN ZU 
HIERONYMUS BOCK AM HELMHOLTZ-
GYMNASIUM ZWEIBRÜCKEN

ALPENPFLANZEN BEI HIERONYMUS 
BOCK
Themenpflanzung des Deutschen Alpenvereins e. V., 

Sektion Zweibrücken, Gustl-Groß-
Hütte am Bleicherbach.

Bock erkundete die Flora in Graubünden und den 
heutigen Territorien von St. Gallen, Vorarlberg und 
Umgebung. Er beschrieb Enziane und notierte als 
erster eine in Liechtenstein wachsende Pflanze (das 
Europäische Alpenveilchen). 

Mit freundlicher Unterstützung von:



WER IST HIERONYMUS BOCK? 
Hieronymus Bock (1498 - 1554) war Arzt und Pfarrer. 
Als Kräuterbuchautor gehört er zu den „Vätern der 
Botanik“ von europäischer Bedeutung – ausgehend von 
seinen Wirkungsstätten Zweibrücken, Hornbach und 
Saarbrücken und seinen Verbindungen nach Straßburg 
und Zürich.

Seine Neugier und sein Humor, seine scharfe Beobach-
tung und lebendige Beschreibung, seine Art, als Pionier 
Wissen zu organisieren und anzuwenden, sind noch 
heute ansprechend. Dank neuerer Forschungsansätze 
treten bislang wenig beachtete Seiten seines Werks und 
Stils, seiner Vernetzung und historischen Einbettung 
hervor.

Im LBZ / Bibliotheca Bipontina und rund um sie herum 
– in Zweibrücken und Hornbach – regt ein ganzes 
Bündel von Veranstaltungen und Initiativen dazu an, 
sich neu von Hieronymus Bock inspirieren zu lassen. 

NEUERE FORSCHUNGEN ZU 
HIERONYMUS BOCK IN DEUTSCHLAND, 
FRANKREICH UND DER SCHWEIZ

Gemeinsam mit dem jungen Straßburger Zeichner 
David Kandel hat Hieronymus Bock ein bedeutendes 
frühes Werk der Gehölzkunde geschaffen – mit Wissen 
und Witz. Der Umgang mit Bäumen und Sträuchern, 
auch Rosen, wird als Leben im Raum fassbar. Dies 
reiht sich gut in die Ausstellung von Baum- und 
Stelzenhäusern von Schülerinnen und Schülern des 
Immanuel-Kant-Gymnasiums Pirmasens ein. 

Deutsch-französische Ausstellung im Rosenmuseum 

Termin: 17. September, 19 Uhr 
Karlskirche, Karlstraße 3, 66482 ZweibrückenOrt: 

Dr. Dr. Otto Schäfer Vortragender: 
Historische Vereine Zweibrücken und Veranstalter: 

Hornbach sowie Pollichia-Hauptverein 

BÄUME, RÄUME, ROSEN BEI HIERONYMUS 
BOCK / ESPÈCES ET ESPACES : ARBRES ET 
ROSIERS CHEZ JÉRÔME BOCK

Laufzeit der Ausstellung: 4. April bis 2. November
 Täglich, während der Öffnungszeiten:

Öffnungszeiten des Rosengartens 
 Rosengarten Zweibrücken,  Ort:

Rosengartenstraße 50, 66482 Zweibrücken
Pollichia e. V. , Rosenfreunde Zwei-Veranstalter: 

brücken e. V. und Hanne-und-Fritz-Stauch-Stiftung

Neben vielen anderen Aspekten wird Hieronymus 
Bock als frühester rosenkundlicher Autor in Zwei-
brücken vorgestellt.

Vortrag am: 16. Oktober, 18 Uhr
Hotel Rosengarten am Park, Rosengartenstraße Ort: 

60, 66482 Zweibrücken
Dr. Dr. Otto Schäfer Vortragender: 

Termin: 14. Juni, ab 14 Uhr
 Der Wildrosengarten Zweibrücken, Fasanerie 1, Ort:

66482 Zweibrücken

50 JAHRE WILDROSENGARTEN

„EIN JEGLICHER HAT SEINE ROSEN 
LIEB…“ BESCHREIBUNG UND 
ERZÄHLUNG BEI HIERONYMUS BOCK 

GRÜNES SEHEN, RIECHEN, ERKUNDEN. 

Laufzeit der Ausstellung: 4. Juni bis 25. November 
LBZ / Bibliotheca Bipontina, Bleicherstr. 3, Ort: 

66482 Zweibrücken
Dienstag 9-12 Uhr und 14-16 Uhr Öffnungszeiten: 

Die Ausstellung behandelt das Thema Sinne vor und bei 
Bock, die Entwicklung von frühen Fundortsangaben zu 
heutigen Datenbanken der Biodiversität, Bocks überre-
gionale Austauschbeziehungen (Netzwerkforschung) 
und die Besitzgeschichte des Kräuterbuchs in der 
Bibliotheca Bipontina.  

Ausstellungseröffnung: Mittwoch, 4. Juni, 19 Uhr
Multifunktionshalle des Helmholtz-Gymnasiums, Ort: 

Bleicherstr. 3, 66482 Zweibrücken
 Beitragende:

Ein Team aus unterschiedlichen Disziplinen an der 
Universität des Saarlandes, französischen Institutionen 
und am LBZ.

PFLANZEN UND MENSCHEN BEI 
HIERONYMUS BOCK / CINQ SENS ET 
MILLE PLANTES: LA BOTANIQUE DE 
JÉRÔME BOCK
Deutsch-französische Ausstellung im LBZ / Bibliotheca 

Bipontina, in Kooperation mit der 
Universität des Saarlandes und 
französischen Partnern
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